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«Noch einmal den Kreis zu
schliessen und zurück zur Stille
des Morgens zu finden»

Ein Tag im Leben von Eva Schaeffeler. Tanzschaffende, Tanzpädagogin SBTG, Tänzerin

Sie is die künstleris ci a Leiterin der ftung Tanzhof • ademie und hierzulande

seit Jahren eine "wagende Figur in sler zeitgenössischen Tanzszene - als

Tänzerin ebenso wie als Choreografin und Pädagogin: Iva Schaeffeler. Auch

sie kommt ursprünglich aus der Ostschweiz. Ihre Kindheit verbrachte sie in

Romansiiorn. Im folgenden Textbeitrag schildert sie einen Tag im Leben einer

Tanzs ffenden.

Eine der wichtigsten Phasen meines Arbeitstages ist der Morgen.

Ich geniesse, ja zelebriere diese Zeit der Stille, auch wenn
sie kurz ist, sei es im noch warmen Bett oder, jetzt im Sommer,

auf meiner kleinen begrünten Dachterrasse: ruhig und
ohne äussere Störung lasse ich den bevorstehenden Tag durch
den Kopf gehen, ordne die anstehenden Dinge nach Prioritäten.

Oft finde ich in diesen Momenten die besten Lösungen zu
kreativen Problemen. Zur Zeit arbeite ich an einem neuen
Stück, einem Duett, dessen Proportionen und Uebergänge von
Szene zu Szene mich noch nicht ganz befriedigen.

Auch ist der Morgen ein guter Moment, mich meinem
Instrument, dem Körper, zu widmen. Uebungen für Plazierung,
Kraft und Geschmeidigkeit stehen für mich dabei im Vordergrund.

Mein Arbeitstag an der Tanzhof Akademie, in Winterthur,
deren künstlerische und pädagogische Leitung ich innehabe,
beginnt entweder im Tanzsaal oder in den Büros der
Schulleitung. Der Arbeitsalltag an dieser Schule mit ihrem sehr
lebhaften Hobby- und Nachwuchsklassenangebot sowie ihrer
Abteilung 'Berufsausbildung', ist recht hektisch und
vollbefrachtet: für mich deshalb eine permanente Herausforderung,
was Organisation und Systematik ('Zeitmanagement') anbe¬

langt. Da ich ein interessantes Unterrichtspensum zu bewältigen

habe, sowie als Choreografin und Tänzerin aktiv bin,
muss ich Zeit finden für meine kreative Arbeit, das Trainieren,
Forschen und Entwickeln, Proben...

Auf menschlicher Ebene empfinde ich es besonder schwierig,

in jeder Situation Gelassenheit zu bewahren, denn die
vielen wertvollen kreativen und daher intensiven Menschen,
mit denen ich zusammenarbeite und für die ich mir immer
genug Zeit nehmen möchte, tragen zwar sehr viel zu einem
spannenden Klima bei, sehr oft sind sie aber auch sehr
anstrengend...

Heute ist mein erster Gang ins Büro: Postlesen, erste
Telefongespräche, Besprechung mit Richard Gubler, Geschäfts- und
Co-Schulleiter.

Um zehn Uhr, im Tanzsaal, sehe ich die erste Klasse zum
letzten Mal vor den langen Schulferien. Mit einigen Studentinnen

führe ich im Anschluss an die zeitgenössische
Tanzklasse das Qualifikationsgespräch, das den Leistungsbericht
zum Schuljahresende begleitet. Teil davon ist ihre tänzerische
Leistung im Rahmen der Werkschau, die dieses Jahr Anfang
Juli in der grossen (vollbesetzen!) Alten Kaserne über die Bühne

ging.
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Zum Stichwort Ferien fällt mir ein, dass die meinen zur
Hauptsache im Zeichen der Fortbildung sowie des Erledigens
längst fälliger privater Angelegenheiten stehen. So auch wieder

dieses Jahr: zur Wahl stehen zehn Tage Fortbildung in
München oder verführerische Ferien zu zweit. Mein mich nie
in Ruhe lassendes Berufsgewissen drängt mich nach München

zu fahren..., ich muss doch am Ball bleiben... Nebst dem
Umzug und einrichten meiner neuen winzigen aber
charmanten Altstadtwohnung - eine Art Hausboot - sollte ich
schon längst meine Versicherungen neu überdenken, meinen
Freunden ein Zeichen geben, dass ich noch lebe, meiner
Gesundheit wieder vermehrt Platz einräumen, wieder einmal
auf unserem wunderschönen Markt Bio Gemüse einkaufen,
meine Balkonpflanzen pflegen etc. etc.

Eva Schaeffeler, die künstlerische und pädagogische Leiterin der Tanzhof Akademie

Winterthur, wurde 1956 in Romanshorn geboren, studierte an der Universität Zürich

französische und englische Literatur, Sprachwissenschaft und Kunstgeschichte. Ihre tänzerische

Ausbildung umfasst Ballett, Jazz Dance, Modern Dance, Komposition/Choreogra-

fie. Von 1989 bis 1991 war sie Co-Leiterin der Winterthurer Tanzgrupope «VIVA!».

zwei wöchigen Gastkurs leiten wird.
Aufsetzen des definitiven Tagesplans der Diplomprüfungen

im Fach 'Tanzgeschichte' im Herbst.
Zusammen mit Richard Planung eines neuen Tanzhof

Tanzprojekts, das ich leiten werde. Dazwischen immer wieder
Geduldsproben im Zusammenhang mit meinem Computer
bzw. Drucker...

Das Mittagessen im 'Vegi' mit Richard wird, wie so oft, ein
business lunch, dabei schmeckt das Menu hevorragend
vollwertig.

Am Nachmittag Sprechstunde: eine Studentin sucht Rat.

Anschliessend Termin mit einer neuen Dozentin: Besprechung

ihres Unterrichtskonzepts. Danach Telefongespräch mit
einer englischen Gastchoreografin, die im nächsten Jahr einen

Gegen fünf Uhr ziehe ich mich zurück, um die Abendlektionen

vorzubereiten und weiteres Material für die Duettproben
am nächsten Tag zu entwickeln.

Zwischen halb zehn und eil Uhr abend, allein im Tanzsaal,
versuche ich noch einmal den Kreis zu schliessen und zurück
zur Stille des Morgens zu linden: ich entspanne meine müden
Körper und Geist, dusche ausgiebig und schlendere heim.
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